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 Vision Strategie Struktur Kultur 
 
Projekt-  
ablauf 
 

Erweiterung des Freiarbeit- 
bereiches bis Klasse 10  
(fächerübergreifend) 
Methodenlernen und 
soziales Lernen Klassen 5/6 
Weitergabe der Erfahrungen 
an Pilotschulen 

Festlegen konkreter 
Vorhaben in den einzelnen 
Teams und Koordination 
durch ESL 

Arbeit in selbstwirksamen 
Teams 
Aktive Einbeziehung der 
Klassenlehrer 

Entwicklung von 
Kommunikations- und 
Organisationsstrukturen 

 
 
Ideen/ 
Initialphase 
 

Schaffung eines FA-Pools 
Übertragen der Erfahrungen 
aus Kl. 5 bis 7 
 
Wunsch nach 
Veränderungen 
 

Input durch 
Workshops/FOBI 
Schulbesuche von 
Partnerschulen aus dem 
Verbund Selbstwirksamkeit 
Bertelsmannnetzwerk 

Teilweise nicht klar 
organisiert, danach 
Festlegung von 
Verantwortlichkeiten und 
Schaffung von Strukturen 

Diskussion in 
Kleingruppen, Teamtreffs T 
Nutzung pädagogischer 
Tage 

 
Planung 
 
 

feste Verantwortlichkeiten 
Klare Kommunikations- 
und Organisationsstrukturen

Koordination durch SL/ESL Monats-und Jahresplanung ?? 

 
Durchführung 
 
 

Austausch mit 
Partnerschulen 
Fixieren der Ergebnisse 
Weiterentwicklung 
Dokumentation 

Feste Partner aus 
Fachschaften für Freiarbeit 
in Klassenstufen 
Methodenlernen in 5/6 
durch Austausch in 
Klassenstufenkonferenz  
 

Verantw. Kollege arbeitet 
mit entspr. Gruppe 
Teilnahme an Veranstaltg. 
von PROFIL-Q(z.B. in 
Mittweida zum Methodenl.) 
und im Bertelamannnetz- 
werk  

Diskussionen in Teamtreffs 
... 
Verschiedene Lernprozesse  

 
EVA 
 

Fragebögen 
Schülerfeedback 
Da gibt es noch viel zu tun 

Austausch im Rahmen der 
Mittelschulen 

Fragebögen, 
Gruppenbefragungen 
Erfahrungsaustausch 

von Teammitgliedern, SL, 
ESL initiiert, ausgewertet 
und .....weitergearbeitet 



 
 


